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· Vortragsauszüge ,.: '; ~" " ::. ';"

·satz ·OE•.

t
.•• ..:. .1 .~ :

.... -:-.. . '.

S~i '.BP· I ·.da·s .Boolesche Pri~idealtheor~IJl', OE :die .. 'Aussage "Jede.'

· .par,tiel~e Ordnung. kann zu ein.er· linearen. Ord'nung e~weitert· wer'den''',

OTh das Ördmingstheorem: II Jede Menge. hat eine lineare Ordnung" und.'<

sei" AC d~s A~~v'ahlaxiom. Bekanntli~h gi.l t . (in' 'ZF) AC~BPI"'OE-+OTho

,·.<A.R~D.· . Ma t11ias' 'z~i'gte'" ·dass.· OE· nicht. aus OTh' f.qlg·t' ':und' ,J • D~ Halpe'r~

·urid A.L~vy zeigten,.. dass AC· nicht ausB1pI folgt. nie'. bisher offe~e'
Fräge,. ob BPI.·ausÖE folgt,haben wirl?-egati,v.beantwortet. e

··.Sa··tz :·Jede~· abzähibare ,Stand'ard-Modell Yrz·.von ·!FfV=L. kann.' zu" 'einem',

.abzählbaren· Standa;d-Modellö!'von ZFfO:Ef-,J3Plerweitert werden. Inn
., . . , ,

. .

::gilt die' Kinna-V{agnersch~··Form ·des Aus·w~hlprinzi·pes.,.nicht· aber'..

. AC w.14l.uridlLhaben dieselbe~K~rdinaizahlen..' c.·..·.·

'.D~~ Bew~is verwendet eine Variante der'Cohensch~n'For~~ngMethode •.
. ~ .. . ... _.. . . , . .... ,.. -. . .. .

. ~ .
. • t '. -. .~

'," . ,.:.. '" "', .... '.'.' '.:' ' ...... ,.:" 0·· :

\.-.
', .

.Börger,E.:Entscheidungsprobleme für ..KlassEm von KromfOrmeln ..."

.:ai ~ re"sp~bi b.~zeichnen abges~hlossene Hornformeln de:r engeren.',

-.:·prädikatenlogik in konjunktiver Prä:fixnorm~lfo~m'mit' nur "den .'

>Prädikatens'ymbolen K, •• ~,K . (resp. fü~. 1.zusätZlich beliebig viel~n
.... . . ·0 . r. '. " . ..•...

:'e' einstelligen. Prädikatenzeichen) bei' g~eignet.undfür daS Folgende

'.:, 'fest:gewählt·emr.'·Wi·r konstruieren •. 1 • ) .Zujede~ ':prädikat~nlbgi'::'" . e
'~'schen Ausdruck 'c Kromformeln. b .•a·:. (1~i':3)mitPräfixen :AEEA, '.:' .

• . " c'" . :.'. • • • ~). '. • ~ • .. '.: " -' .' •

·..·.AE •. ·.' .EA,. ,so~'asef c ,genau:·.~.a.nri ·~rfül.1b~r-.:.~·st·,.... w·en~ ..·a1.,b1'· ~iIrch. a.nti~

.·symme.trische und' antitrans'itiv:,, a 2 , b2 du~ch ~:" ::.:_.·disjUnkte ,a
3

,b3
'd\lrC?h refle~ive,-Relationen.·erfUllbar ist; 2.) Krom~ormeln.a. u:n~:
. .' .. :. .":' '.' - . ~ .... ,

~. ···Ausdrücke.. ·b· .. :· (1~i~4) :'mi t. nur.' eine'r, "drei'stellig·en··· ne~en·. sons t' nur .. '
. . . . 1. .'. . '" . . .',. ',''. .... '

zweistelligen';Alt~rnat;i.onen und .Präfixen·EA,AEA,.· ~AEA., AEEA rQsp.,

-"s'odass~mit .q.en. Defini:tionen ..... : ." '..... -- . . ..' ~
. .

-- ~ ..__ ....- .. _..__..... . ._ .._--._- -- --- ... --.. _---~._-_.------- ...---_...-_.-- -- _........ ---_ .. -""'-....... _-_ ....- -. .. _- .. _............._-----_ ........ ----_.. _---------_._-_...- -- .-.-. - ._ .... - ...... -- ------ .. _..... ~- .-_ .. ---""---
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... dn :: il.z • •• Az +1 (K z z1"· ~ K1zJ.zJ.+1AK2ZnZn.l.1 ... ·.K~)zilzn.'(·1) und
. .. o. . n. . 0 0 ,.. OLj.t.n T.

:en~~ Ei .... Ez (K Z ZA ··AKZ .z'·t·1" ,'A K
2

z z· ) ein beL·. c genau dann:
." 0 n· 0 0 0 J J . n n . . . .",'.". j~n . '. .

er~llbarist, ~enn a 1Aa2Ad_ re~p.aiAd_ ,
c " c

:erfüllbar ist, wobei c eine ··GÖdelnumIiler von c ist.· Der mit den

~n .angegeb,ene, Reduktionstyp . ist .s.cha.rf, we~l für 'jedes endlic'118 '.': .

Präfixw~r~ 1T und alle na.t .. Zahlen·k,1t1~ ••• ,k
n

die Klasse aller ., .

. p'ränexe.n angeschlossenen ·Ausdrückeder eng•. PL mit Alternationen

.höchstensde~ ·Länge k bei' konj·oliorma.lf o' de's . Kerns und höchste113'

ki Prädikat~nkonst·anten der Stellenzahl i(1~i1:.n) ents.cheidb~rist·
b~-gl.Erfüllbarkeit. Die. Klasse. aller .pränexen abgeschlossenen

Kromformeln ·der eng.PL mi',;Präfix AEA••·~A und nur ein- Uy!.cl." zwei-

.' stelligen' 'Prädtka'~ensymbolen·.hat :,ebenfalls ..ein rekurs'iv' lösbares,

..Ents.cheidungsproblem.·.:·:. .. . . .

. " ,

Ko~pelberg,S~;~i~ige .K~~s~en p~ojektiver B601esc~er'Algebreri~

Eine Boolesche Algebra (BA) .Aheisstprojektiv, wenn für· je zw~i .

. BAenBJC; jeden Epirnorphismus p:B-oC und jeden HomoinorPhismus·· ..

.. f:A~ eiIlHomO~9rph;?,smu:s g:·A~J3exis~i~.rtmi t .pog:;=f.Ralmos.·zeigte ,..
• _: r _ _. .-. • _ _ _ .... ' .•__ • .,...... .. • ~ _ • '. • .. _" •

....: dass :di'~·. Klas~"e' P ·der.pr"ojekt"iv'en Boolesch'en' ~lge.b~en ' >"" '

·di~ .. Klasse· K· der· abzählba;r·en . BAen umfasst· und unter Copr6~ ..
.~.... .. ,.. .: o· . :.: ... . ." ... . .~. _...: _.. :.~.. '_.<: _ : . ;._.

>.' .·:dukten' und endlichen Pr'o"dukten abgeschlossen, ist.,··.- ~ ..iet ,auch '.' .

. , ···.unter·apzählbarenschwachen .Produkten abgeschlossen, die durch·.

' ....lT~A ,'e: fa€:-TtA I a . ';'·0· für ~ast· all~.·nG""·oder .~::=1· für r:ast
. . n· IUI.~ n· n··, . .n.... . ., . f:W n~W ' .. '. . '. . .

·'.aile ,:n 6lu1· definiert. sind. Sei K,.die Klasse aller endlic~~n. Pro'" ..

.. : ~ukte von Coprodukte~.abzählbarer JAenund· K· (bzw~L) ·die kleinste·:

K· umfassende ··unter· ~ndlichen .Produkten :(abzählbar~n. schwachen
': .. '; 0 . ' .' ..,. . '. .'

" ", .'. ·Pr.odukten) und'. Cop'rQdukten .ab'ges'ch~oss~ne ~lass~. von BAen~. Man kann

.. :, :zeigen·,· dass K1*K, ~ .L ~ :P·ist" :Die· Is()mo~ph.i.etYP'en.von Algepr~n .

. . ::au:s· .K1 faf;lse'n: s·ichein~·aCh· .beschreiben. Diese Ergebnisse beant-

.. : .... 'worten:die'''von Ha.lmo~ gest.ellte'Frage, 'ob' K1 ~ P 1st •.
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Euchb"erger ,.130' : . : Bedingungen für'die' Stär~e vonE~rechenbarkeJ.ts~ .'

'. 'formalisme~ " .

Gesucht sind allgemeine Kriterien~'damiteinvorgeschlagener

. ·.Formalismus die, Stärke der Standard-Berechenbarkei tsformalismen '.

"(Turing, Markowe:tco,) erreicht. Wir behandelnd:lese Frage in 'der ..0

fplg.enden. P!.äzis.en. ·Fassurlg.:'·: man '~eb~ '~edingungen· für .die re'1~ursiv.·ell .

,'FunktioIie'nc ,"p , )c, '0 (r 0 o. Eingabevercodierung von "Programmen" , . ,

~: U~~":DatenUim Formal:ismus,~ 0 •• ° Ausgabevercodierung der Resul tate~

. ' 'P ••• •Funktion, die das Verhalten des Formalismus in ° einem Schritt

'·beschreibt,·)G •• o Abbrlichskriterium) , damit der durch diese Funk

tionen' bestimmte Berechen.bark,eit~f·orm~lismus~.eiri·e~öde~-Nu~e.ri.erun~

der pa..rtiell··.reku·rs.iyen Funktionen definiert'o' \Vir .kori.zentrie·ren· 'uns
.' '. . " . .' .. ~ .

:/. vor ..a.llem .a.uf .die., Untersu.chun~ d.er.. mög.lic.hen ltunkti 9nen lf, .und.

,::: zeigen, dass (grob gesprochen) ge~aujene Funktione~\palsdie:

...:..... uÜberführungsfunktionen 11 in Berechenbarkei tsformali smen auf'treten

:.>können,deren ;'Graphl'unendl{ch' viele,· unencUichlange, nichtzu": - ..
.". .. .. .....

., ..

.·sammen.treffe~de Wege ~·enthält ~ . . . "\ ',. .':'.',::,'

'.:.: .' Pfeiffer ,H. :. Zur l?~~eichnung' von..Ordi,nalzahle.n.

:·..I~ Verallgemeinerung: ein'e:r.· .l~~.th·od·e· ·.v~n·.·.SCHüTT·E ..wird '. in'" Analogie ·.z'·u

'. einem Ansatz von KINO .eiil Bzeichnun'gs~y'1;emfür'Ordinalzahl'~n eX:-

. ,':' klärt .. be~teh·en.d ~us·' ein,er ·Te·rmmenge 'Wd und' e.iIi~r .zweis.te·lligen
• .. I •••• •

. ;·.·.··Re~a tion' ~" .auf Wq. ~ .von' der zu' zeigen ·.is t, das~' sie' Wd .-wohl·ordnet.·· ., ..
, .

... ··.Wd wird,·wie·.'.folg~.:indulctiv:de:fini~rt. Of.Wai:.sind 'a,b'E:Wd, so' auch'...: .. ' .

• ' a~b,: (a,b) Und [a,b].,Unt~rai\lb kan~ man'siÖh"die natürli.~he Sumrn'e"

•. von ,a'und b "o;stellen, unte; dem ßog~· ·Anfangster~.Ca', b 1 in o· etwa °

.... die ordinale Anfangszahl lfa(b) ,·wo·. 'Po= X~ ~ " ,f~+1 = 'f~ und der' ...

•• 0 ·Werteb.~reichvoIl ~/\ (~Limeszahl). purChsch~i tt der Werte"Qereiche

< dertf.l.· für a<..~A~,st• Die Terme der Form (a, b) lassen sich als

, "Wertevon Normalfunktionen ~<A.auf e-iner durch b festgelegten Zahl~

.' :' klass~ .. ~erans·chaulichen •. Die· .Rel.a tion' ~:'L.. ,wird:' für' :jm'fangs ~erme.' ,89": ,"."

.... __ ~---""._--._ - .._--~_ - ••- ---_ __ --- - --- _ .•_--_._ <_ --------_._~_.._-~----- -- ~ _.-, _ -._. __ ~_ ..__ _ __ - - _.,_ _~•• - -

                                   
                                                                                                       ©



- 5.-

definiert: a 1" b 1 A t~ v;;g ~ L [bp b2 ]~a1 =b1"Aa 21.b2 v
. 1J;l... .

· ~b1!a1J\[apa2]~~6"t.Jib2~[e~1'a2]([b1 ,b2 ], woia die Menge der in

a vorkommenden Anfangs-cerme ist. In den übrigen Fällen wird ~

so ähniich erklärt wie" in PFElfFER g Archiv für'mathoLogik u c

Grundl. 12, 3.740 In dem Vortrag \1ird~ der Woh.l·ordnungsbewe;i.s .

."für' das beschriebene.- SY3t~.II;l..:angedGutet ..

ottmann 2' Th: Ari thme tische Prädikate über einem Bereich endlichG~~~

Automaten •

. "" Endlich:e 9 nicht ··vollständi·g definierte' in! tiale Automaten vom
. . . . \

MEALY-Typ mit je zwei Ein- und.Ausgängen in jeder der beiden

Richtungen rechts und.links la~sen'"sich in normierter.W~ise zu

Ketten zusammensetzen. ·Jeder ~erartige Auiom~t ist. isomorph ~u

· eine.r Au t.oma tenkette., .in der nur Ba~s teine ·aus einer 'f-es ten eY!d~'

lichen M~nge -(einer" Ba'sis) v6rk:ommert~ .Über-dem .. Bere.ich dieser

Automaten wird der Begrif·f ·des. arithmetischeIl: .Prädikat·s präzisiert:
. . .

"Ausß"ehend von den im' intui tiven Sirin. ari thmetischen- (SOgE.T· ent-

j. - scheidbaren ) . Eigen"schaften. d'er' Isomorphß· der VerhaI tensgleichhe-i'~.: .

und d'er isomorphe"n Einbettbark-ei t ini tial"er Automaten· e.rhäl t man .. "..
. .:. "

durch Abschlussmit.arithmetis.chen Mitteln, also insbesondere unter

Verwendung von Quantoren über Automaten, endlich vielen Konstanten.

zur Bezeichnung der Ba~iselemente und eines· Operation·ssymbols zur, ..

. Bezeichnung. der Operation der Verkettung zweier Automaten, ein·e

Klasse von im intui tiven Sinne ari thmetischen Prädikaten von Auto'~

mat~no Es lässt sich zeige·n, dass diese Präd1katenklasseüber- .

einstimmt mit de·r Klasse d,erjenigen Prädikate, die mangwinntdurcb

. eine Gödelisi~rung ~e·s. Berei~h.·s der Au.tcD~at·enund Übertragung .des

zahlentheoretischen Begriffs des arithmetischen Prädikats •

. Shep.he·rdson,· J o·C.1 . Computation .ove~ abstract 'structures
. .. .

'Vlh,a t "fune tions can you compute given pro'cessing Uni t~ ,operating

on arbitrary data (e~g.real ~umbers, fishes). togother· rdth un-· i.

· Ifmite~ computing power o! the ttsual' diiital kind far the ~rgan!~

sntion a.nd control cf· the processors'?
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' ....

, The .,effectiva def~initional sch~m~:}~ of' F1riedman, (Lögic '.
' .. l

Colloquium 1969)· are claime·ü to 1.3'1vethe . right· answel'to ·tb.is

question find the illodif:Lcatio!ls' n80ded· to, take c&re' of p~ral1.,e~,·'

coIIiputa tion and l:r:iartial" ','ba'sie ,funct,:i.ons and ,relatiOi.1S art~ ',' ", '.'"

·,discussed. '

'Tai.t',WoW.: ':r.~heory cf fj~'rst o:rder types

A survey' 'pf. 'proof t.heor3T f~l~ first. ,orde'r, systems (pre~j.c~t'e

,'lo~ic, ,number.the o:--cy, .t.i1~ory of COllS tr~ctiv,e ni ghor ,nllrl'ber

classes, ·flinctionals of highcr .type.) . . . ', ..' .,.., e

logik. '

Me'c'han:ls'che' Beweis""erfaJ.1re'n .für' .dieP~ädikcitenlogil= we:r'den, ..'

,':. ~ffektiver, wenn. 'man ,VOJl ,der'antipränexen F'ol~m e~11e,r·:. Fo.rm·~l'

au~sgeht,9 sodass man en tVle~er: auf ·den ,Herbran'dschen,' Satz für',

allgemeine, statt wie bisher für pränE;!xe p Formeln,zurückgreifen·

muss oder ,wie in dem hier beschriebene"ilVer·fahr.en,. sich iedi'g':'

lieh auf den üblichen Kons1stenz- .und Vollständigkei ~8satz·. für.

'das zug,r1indegele~te,formale System 'stützt'~" Dabei,: ~arin,das Ver'~',

.fahren·so konstruiertwerden p dass es auf direktem Wegedie<i~·

.. bestimmte'll1 Sinne, einfa~hste l1erlei tu~g" erta'stet ~, ~.,
. . - ~

.. , ... . . ~

. ,

FluID 9 J t' :, , ,'Hanfzah~en und' Wohl,ordnungs~ahlen
.....

, ,Für' eine Familie von, lio?-eliklassen" wird" di:.e· Hanfzahl', und die', '.
. , ..

Wohlo~dnungszahl definiert. Es wird, geze~gt~~ ',dass' für ~ewi S,8e,· .
. .

durch' eine verallgemein,?rte .. Sprache gegebene Famil'ien' von·

,Modellklassen die Hartfza.hl. und' die .\Vohlordri~ll?-gszahl ,(mi'ttels

~ der ,Bet~funktion) zuaamme~hängen.

I
, ~

I

1
I
i
}

. ·t, ~.,; i
---,._-- -"- ._--_ - _-_._--_:---_ .._---_ -,---~-' ).._-_._-_ - --_._.:...._----.'._~!.,---------,- ~-_._------_.~~---~-~----~-~--~-~~.~-~--~-~~~~~~~~~~~~~
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tll ~raf~i'ltres. intervallaires

•

- 7

Heid1er,K •.I_" Reduk'liionstypen in der Prädikate'na:ogik mit ~-Operat(Jr.,

Die Sprache der Prädikaten1ogik'mit dem Auswah10rperato~ E sei

"\vie üblich mi t '}tunktionssymbclen und der" Gleichhe~.taufgebaut 0" ..

Fürnc:.fA, V,t,= 1 und eine Menge. K von J;lrädikatssymbo~en sei

.·L(B, K) die. Menge der Ausdrücke, die ausser -',11, V und Subjekts

symbolen nur Symbol~ auslluK enthalten~

.1) Esgib:t \fE-L(L~"~1,$6), .so dass für a-11e A I ~: A'ist unendlich

gdw t·is.tüber Aerfü1lbar •

. 2) L(lb=],$6) is.t ein Reduktion.styp und unentscheidbar.

3) K entha~te nur einstellige Prädikatssymb~leo .

(a) Alle erfüilbaren ~eL(fA,v,E3,K) sind endlich erfüllbar.
" "

.eb )L(i A, V,t 1~K) ist entscheidbar~

4) (über die Reduktionstypen der Ji'~rm L(n.;K)).

(a} ~(S1,K) ist ei'n' Reduktio~~typ~oder ~ntscheidbaro'
. ,

(b) L(n,K) ist genau dann ein Reduktionstyp, wenn (1 )c,= c Jl

··oder(2 )A, \toder t cJl undK 'enthäl t ein.wenigstens· zwei-:

. ste.lliges ,'Prädikatssymbol., ,"", .

~ T ~ ~ .:. ..... :. • •

," .
" '

Eraisse'2 Rot:". Inte:rvalled tune relation 'etextensionpar
" .

.RappelOi.1squ· l.unautomorphismelocul d 'unerelatiol1 R e~t un.: isomor-:.... ·

·.phisme.d lune res~riction.de. R :sur une sutre. Un R-intervalle .est· une
.·,:·partie A da ·la. base E: de'R, telle·que tout' a.utomorphisme ], ocal .

. '::de d'omaineet"c<;>d,omaino .conterius·dans.A,une f~is ~tendus par' .

.. ' .'~. llid'ent:ttlsur E~A, don~e un automorphisme de RoAp'pelonsR-filtre

..u!l·· 'ensembl~ f .·a 1intervalie$non vides;' te'lque Ci)'· si A appartie.nt
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.··.~f, tout intervalle contenant A apprtient~f ;. {ii}' si A~ ]

appartiennent a..f, i 'intersec,tion An] (quiest un int'ervalle) ••.

appartient .~.' f ... Un R-~ltrafiltre aera UIi R-fiiire ·maximal; '.

pour 'd"eux R-ul traf°:i.l tres ~is tincts 1l,lJ, "il existe un intervall~

". Ade 11 et un int~ryalle. :B da lj "CfUi . sont. disjoi~ts. Si: Rest ·une

. cha~ne' (ordre total) ,'onretrouve 'lescoupures: n~n sauts·. A:

chaque ul trafil tre 11 on .peut. associer .au m'oir..s. une'. relation R-u:
qui.·· s I accorde. Q '11.,. .. en' ce sens', que,' pcur ch~que' partie finie·'· F

de la base '. de R 'U. .', il'ex:Lste; pour·tout interi,;alleA de 11 .' .un

isomorphisme de R1.l/1!'surune restri':ltion de . R/A. On d~fini t

".·'~l·ors 'une ,unique fernleturew=,.· .. 'ext~~siOll' c.omrnune da R' .et desR U

'. {suppose'es debases disjointes );,' elle ge'nEfralise Ia const:euction ','. e
. .. 1\' ".,". '"

.de la,chairte 'des ~e~ls a.partir de'c~lle dbS. rationnels~ ,Probleme:

'. «hoisirle~ H 1.L pour que' l.u;. fer~1eturesoi 1;. une oEtensionlogique

'" 'de R.", .. ' ' ".'

.. , ....
". .. 1, •

Fenstad, J·oE., :'Qn ..axioms f·or" Gompu~atioii. theories~'

. .. .:. ~ -
• 1'.

. . . . ~ . .. .

In Logic "Colloguiu'm ·69 Y.N·.'1iOSGHO.V!tKIS.ga~e a system af',axioms

,fo~, general' computat~on t~eories~ '·,In.··the, .prese.nt' 'le'ct~re ,w~ .

presant. a. modified approach in which' the idea of LENGTH Of.·.

CI~lviPU~ATI,ONi.s- replaced by an,' 'axiomatic'ally .,g~yen notion. o~

"'B SUBCOftiPUTATION. set. ' ' ;. '.
..,..' ,',

Pouzet ..M.: Interpretierbarkei.t· .zwischen unive.rsellen Tneo1:'ien

:Bwtrachten wiI~eineSprachee>hne. ~FUnktions~ und mit nllr endlich

. irielenPräciikatenzeich~n ·eine·r. Stellenzahi ~mo. Wir ordnene:l.ner·

.u~ivers~llen "Theorie. T' durch" 'Hinzunahme von mneuen eins t e' :Präd.:l

katenzeichen eine. Theorie Tm·zu und sagen, dass' 'T m-schön··.ist:,· ...

. ···wenn es injederunendlich~n.M~nge··endlicherModelle ·vonTm .. , " ..

····mindestlms· zwei. verschiedene Modelle' M, M' gibt~'soda~s Meinem' .

>'Uiltermodell vonM' 'fsomo:rph1~t" Theorem: Ist "Tm -3chön, SO ist" .
. . " -, ", . . 0 ,." .

'T· .. und jede. in T frei, ~n.terpret~erbaJ;e·,Th.~orie·, T t 'dur'eh. j'e' einen "

----------- - .. - ... - ......

•
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. Allsatz axiomatisierbaro' Wir erinnern, dass ':llan ein.e in. T

interpreti.erbare Theorie TI wie folgterhäl t ~ man e.rvlei tert

*T zu einer Theorie T .' durch Hinzllnahme von Pl\~id:lka';~enS~I};lbolel1"

P1' 0 o. ,P . und de'finierenden -L~iomen .P.x1 ·•• 'ox H0\4 (x
1

,;, C'. 0 ,X..~ )
n . .' ]. n.: ). . .L~.~

. L ~.

mit·. offenen Aus·drüqken~ie:L(T)9)·L(T') sei dieS:rrachemit n.;r

P1 , ••• 'Pri· und T'· die .Theorie, deren Theoreme gerade· die in T .".

ableitbaren Ausdrüc)ce' von .L(T 1) s·ind. 0 'Beispiele: .Er1vei tf2:tt lnan. die

Theorie d8r Ordnung durch end1 6 viele einstoPrädikate und evtl~

'. . 4.11.sä.tze, .s,? ·ist .jede .i~' der ·so. erha,l tenen Theorie' frei i;lt'e~"-'

. pretierbare' 'Theorie durch' einen Al.lsa tz .axi omati siel"bal"'~.'· Dies'

erwcj. tert Ergebnisse von Frasnay so\'lie~on Fra"isse' und del"! A:,ltor.

'. 1vIan e·r~ü·l·t, .analoge Ergebnisse' für 'die Theorie der Bäume. 1J.n~. d:~e '.

Theorie der Graphen der ·Länge2. Für Details s. C.?Aca0.• ScLPari~;;~·
. I

Zum Entschei~ungsproblem' der Präd~kateri.logi}( IIii t

•

.....' . Idellti tät O' '. '.

. Für die pränexen Fcirmelklassen' ~m~12.an der· Prädi~ateI110gik. mit·

Identität konnte bisher die Erfüllbarkeit noch nicht als~eine·

..... ,- entscheidb~re.·· .Ei·genschaf·t 'nachgewi~sen'werden o Es' wi'rd 11un Gin

: . .verfahre~zu·m:Nachw~is d.er Erfüllbarkeitvon :rm\1? 2;} -Fo:cIilelnder TL:

, . mit:ldent:i;tät·.8kizDiert~· Der.ers·te:Schritt bes~eht ·darilt~.da.ss·.die... ·:

Gleichungen in"' der :betrac'hteten 'Formel· separi~rt v:,e:rden. Dallach·

i~tfestzusteiIEm,.ob'gewisseBestandteile ~er Formel· eine· Singu··
i

'laritäts~igenschafthabe'n. Ist dies nicht .derFall, so lässt sich " :

..::... die· Erfü·llbar·keitähnlich··wie"·i~de;· Pt. oh~e Iden:ti tät~ntsch~i·den.• :

'~ ·.Andernfalls ist .dte: betreffende Formel' '.:Fin eine Formel· FI um~ . .'j

. ;.,. zuformen;wob~i F' von. gleicher ArtwiE).F, jedoch ä~sser:lic~ kOT!l ...... :

. :.' .. p:).izierter als·F ist • Durch eine gee1.gnete Deiini tioneines, Forrr:fJl-;
. . . '.' . . .., i

: ... grades ist darm nachzuwEüsen,. dass· de~ Übergang· von Fzu p., nach

.' .' ,": ~ndlich vi'elen Schri tten' abbricht. '..:' .

.. ~ .
" .
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"
"

, ',,". Zus~'tz": . " .Es· 'k~,nnt~ .bislier'no'ch' keine gee:lgne te 'GI~ad4efi~i,tori~· ......

"'für den Nachweis 'der Elltscheidb~rkeit von dJ1lV 23 -Formeln.

··.gefunden· werden. ))as Entsc"heidimgsproblem ist also für diese.' .. "

.' > Formelklasse ~eiterhi~ :~ffert. Nur die spezielle're Kla'sse de;

' ...Form~ln,. , . . ....' .

.;:;~ ":':.';:.. ·;.·..:·.'ix\]YA(x,y)II.\!.x3zB(x,zy .•.•..:
J ~ .. ' • .". .., • •

.-. . "," .

konnt~.· als,' ·e·ntsc·heidbar 'na~hg~w~.es·en vIerden .'

. Siefkes/·D.: . Exiomatisierung .in der monadischen Th~orie vonw 1 ~ '.'

:.... Die ~on'ad~sche.The~rie zweit.~r Stt~f.e vonw1 ) MT[w1 J, u~d die der ..

":' abzählbaren .Ordinalzahlen ~.MT[c.o0 ],. sindentscheidbaro. Axiomati-

'<" " .sierungeri. führten. zu ·..~olgendeil: ·.Ergebn-i.ssen· (mit" J •. Ro ;Süchi):' ., .. ,

.... ' Satz 1 :MT[c.oo ] undMT[W1'] sinden~lich axiomati'sierbar (Übe:r

.: : 'der elementaren' Logik ,pl~Lls' -K6ri1prehe'ns'ion und. Exte·nsion.ali't·ät) .', ,.:. '.

. '·.:.MT{W1'] ;hängt ·da~on..ab; o·b' mandas Ausv;ahlaXi6m'o~ergeWiSSeNega.-.

,~~; :,tionen. Q.av.on 'a~immt:: das ist d'as erste Beispiel einer entscheid- .

'~: ... baren, Theorie, bei: der. sfCh:.."..v~ria. tionen'" der zugrundelieg~nden
':.:.: .. ,., Mengen:lehr~ auswirk.en. . , .." , , ': .' ". '.. ',_.

,.Se.t~·2i' .Die Tarsld-Liridenb~um-AlgebraB VO~MT[c~.o,~]. ist isomorph'·

"~:. ':'.' ,zu der' Algebra der Teilmengen von W
W

" die ·.in MT[c. o. ] defini.erbar

. ," sind'.' '... > ">.' :>"",". '.: .,,'.' . '.. ..'

'.' S~tZ.3: . Ax:i.oinensystelD~ für die 'vollständigen Erweiterungen von'

·':·-::::.·MT[-c. o.]··e~hältman~us··d~·n·entSPreChendenfür di'e ele~entare .' .... ' .

. ··',rheorie:··de~.Ordirial~ahlen·von M~s·t~wski';';Tarski ~indemman dt'e .'

·:··..'-periodi~chen 'Te1ime~gen 'der .Pri~-·Model1e.·di:eserErwei ter,ungen ..

. >.:··festi\;·egt. ' .. ," .' '.' ..:..... . .' '.' . ' .. ';.--

." '.:'.:Satz· 4: .B .h~tei~e .geOrdne:t~· BaSi~.v6m:T;~·1 +2' ~".:'; .,
" .:. ': ," .,.. .. ", .' .~ ... ,: ' :.• ::.• ; ....., ' ", • +. " , ." '. • •. ' ,.., . " . ,'. '~1'· ". ' . ":

.... "';.- ,"-.

'.

•

________'_-'_-.- .- .:.:.....-.. ----=-:....----==----:_-----=-_....:....:...:..:.-..-_------- ...-...11
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Podewski, K. -P •. : Eille Ordnung der Theorien

Sei K eine zulässige laeng.e mi t K 1= AC -und We K. Zu jeder Theo~ie

T E:. K gibt es dann ein ly~od"ell A a'us Ko Der: Sei T G K" K·

h~is~t ~ -saturiert bzgl, T, wenn für jede vollständige un

wesent~iche Er\vei terung T ~ E:. K jedes Modell A, iA I' ~ A9" bis auf

.. Isomorphie aus K ist~ Def:' Von T1 wird gesagt, dass 'es kleinsr

als T
2

- ist; falls für jedes K und jedes A --gil t: Ist K X-saturiert °

bzgL T
2

, d&mn ist K A ~saturiert bzglo T1 0 -Es wurde eine Klasse

·von kleinsten und eine Klasse von grössten Theorien angegeben~

Lorenzen,Po:..- 1{on~tl~ukti"tte De-utung der Kripke-Semarlti.~

Nach der dialogischc11. Beg:cündurJ.g der '~onst~uktiveri Quarit()ren"- 

logilc w~rden -.klassische Quantorenkalküle du:;rch .Umdeutung .der i\.d-

junktionen -_(.,A-,·statt .V) l)egrül1.det. Für den Beth--Kalk.ül ··Nird .die
. -

Existenz maximaler nicht geschlossener Zweige (imF'alie nicht

log.isch-wahre~_Formeln) .als Exis ten~ ~ine.r "Interpret~ti.on n , .

die kein Modell· ist, "gedeu"t.et.
. .

Für .Zukunftsaussagen 'vlird dialogis'ch eine konstruktive '1iodal-'
. "

." logik begründet, ansch'Iie.s:send der-Üb'ergang' vom 'kl~ssi~c11eh'- .

_ Modalkalkül M* (v.Wright,Schütte) o_wie oben vollzogen! . Der- zu Iv!"lI

". . '" geh-öIoige Beth-Kalkül- liefert wieder' maximal ni.cht-geschlossen·e·-
.:_. ..' i . •.• •

Zweig~ o(in all~n Teilentwicklungen). Diese lasseri sich als

II.In terpre'tationen t1 .der. _,Kripke-Semantikdeuten ~

.': .:.,Agazz.i, Eo: ·Einige .,Bemer·kungen. 'über' die .semanti',sche. funktio~ 'der'
" '-

'. axiomatischen.·Methode,.

_Dieaxioina"tische Methode hat eine ° semant-ische Wirkung, ° insoferIl die

.' ,Axiome eine impiizite,Präzisieruhg de~ Bedeu t.ung .d'er .in "ihnen' "~or~ "

: kommenden sprachlichen -Enti täten_ bilden - Unvollständigkei i, °

·;0- Ni~ht-Kateg~riiität, Existenz vo~ ilicht-Standar-d Modellen als

Grenzen für dieMögl~chkeit~·dieGegenstände einer .Theorie

---..-+ •.-- --

"I

i
I
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" axio~atischzu ~ha~akteri~ieren -'Jede Menge'von Axi~ien,'die
innerhalb der erst.en 'Stufe formuliert sind, besitzt immer e':Ln .' ....

·':'bloss sprachlicp€3 intensional rÜ:::ht-Standard Modell;' falls sie·
..'..... , .eines üb~rhaü.p·t ','bc~i'tzt ',-.. Di~~ Hof:fnun'g- J' . da's. 'Standard-I\c1odell zu·

gewin,nen ,kann'duTch eine Vermehrung der spJ;'achlicheri Komploxitä. t
,der~heorie .'·(die·' Inehre:ee Sacllzu8'~j~ind~ -::1.usschliessen' kÖ,nnte) n~cllt
erfüllt, werden·... · ,}:';inv0x'nänf·tiger Weg dafür· 'scheint dagegen zu :
sein', . eine .intension:al,~' Se.'m2..rl~ik zugrul1de ~u legen,' 'in de,r die
spra~hlichen'}~titäten'::ni t .operatiyen "K:d teria"verknüpft w,'3rden~,.. .... . ... ~ . . .

durc.h welche die VJahrhe:~t .'odpr . FaI r:;chhei t .'der Ausdrücke gepI'l5.f,t
. . .:. ,.w.erden. kann .u Beis}?iele ~ das. ßkolG1.:1sc'he, Pa~adox "und' 'die' Güdeli-

'. Jan'i's eh', Po: 'Eindeu. tiglcc.:L ~sp:r~6ble:CllD der, ,Protophysi~.,

.< .', Na~h ·e.iner"Auseinal'lder·f?f~tzung Ini t .. (ler j,üngst, ,'verc5ffenti:i_chterL
. ..... KIi tik' ani Eind'"mtigl:ei tsansprueh dEJ:.~· Protophysik. (diese, Kri tik: .. '

. beruht auf eine~ ~ehli~t6rpretati~n~e~iomogenitittiPri~ziPien
..... als empirisch zu ko:r~trollierende H.n)öthesen) Wurde. die I~:indeut·ig-·.....

'.,': kei t .protophyBikal. Normen{z ".!l" Vorschrift zur. ßer~tellung:
.ebener ,P1Et tten), präiisie:r~t, durch, Unterscheid.ung 'einer Hers tellimgs~~
prxis' (Nichtpassilngplan~8schliffenerPlattenwi;rd durch Her- .

. steilungsf(~hler erklärt '~nd ent'sprechendbesei tigt·).· und' einer.'·
Verwendungspraxis(Nichtpassungw1rd d~rch störungen, z.R.
T~IilPerature'inflüsse~erklärt \.mdentsprech~nd· beseitigt)" Die"lOg",' •.

. Schwierigkeit des Übergangs von ~ mehrsteIligen .Pridikatore:n. (z .13 •..•.
. ~ine Platte J\. ist': flach bezügl.J>2 UeP3) auf. einstellige:':

". (z ~B. Pr ist fll:ich}i.st. damit.schonallf der Hesteilungsebene gelöst~ '.
auf der V-erweI'.l~ungs.ebene 'können" dami t Idea·toren in 'allquantifi'~._ ".
zierten Aussagen vorkommen'. :.. "

...... _... ~ _ _ ~ __.... < _ ....... p_ ....__ _ _ _ _ ~ • .!~. •......... __..... __ .. ~ _~ .. ~:~ ~~ _.__':'"... _~.......... ._ ....~_. ~ . .. .... ... _ ... _ . ... ......._ 4. 4.. • -. .. •• _ ..

.. ~ 4_" ......... _ .........--. _ ... - • - =-:--=-=---~.. =-=-'-=-.:.--.-=-=-_.=-:-...:..:=.:.-::::.:-.:.....-=:-:..:..::.-::...:.::"=.:.:....:..=:....::..-::........:..----.:..:..:~.:.:-...:._---~---
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. Houges, ~o:,_· Card~nalities of homomorphic pre~imag~s

T is a,theory in the lanßuage L"= LK ,where.K is a .t=ans~
-l-t,.u

finite cardinal; L l1aß =. K 'syE-bols 0 By·a homoIIiorph:Lc' pr~imag€:

of 8; 1\1o~el' 'f...>, cf. T, we mee..n a lrrodel rn of T s.uch -tha t the:'C8

is & surjective map ~:"Cil-"~~ 't s~ch' that ,for _eac11 relation symbol
,~ ,

R f L ' m\C1'L - l-.If f '- - R'1...") ( d · · .. - l'
I 0 "l... e;t1:' 0 .'Co :;an ~~, f' .+.~:..p l-e~ <.-. ct 1 $I •• 09 an ~ G· an, Hl.mJ..J~,:3.:r y.

for functions) .. Wri t~ PIÜ~)' = 1~,~: 'f:, has" a ·homomorph:i.c pr8:Lmage of··

. cardi:aali ty f 10 . { . .
THEOREThr 1 0 Say '!JF .'I: and ~.ard:t~Ko Then: (a) If card -t::1 ,!:/A .'

c;.nd rJ; PI(~L,)~. then}\t.~·PI(;b)-,,· (1:;) .If arbitra:dly large '. f /.. '. /
Hanf numbe); of l!( " ..../).+'. are :in PI (t)" then Cl,ll .u ~ card ':&' are

. , ear"\!. <.;) v-:' .' I - "
in PI (tJ) 0 .,...

. .

THEOREftil 2 & 'rhel'e is a cül.1il~able firs·t-o.rder..uni ,:.ers,al . tlle.~ry· ~:

.. such·that forall}.!'jM" 1,+' T has'amodel'i,of' ~ar,d". ~such
. that all cards" Z ~ and ~}{ are in PT(t,), but not arbi trarily

. ',' . '. I

.large·ca~dinalso
... .. .. ~

, '.

. I

t

·1

. -
~ :"..~... .........".zahlen'

. Kap'pelberg, Be J'". Vergleich· ~'es'sbarer'und 'stark" kompakte~ Kardinal- !
, I

. . .~~. ::pef'.: 1C messbar c-~ 3 x.' "-vollstämdiger ":freie-'r, 'Ul trafil ter "auf J<. 0' . i

'. )Cstark kompakt~>'· jeder. 1t -vol1ständig~ Filter ist' ii'l. .' .1
1

.... '. " ei~em 'C, - volls.täridige'n- 'VI traf:Ll tar, ent.hal~en., I

',' '. Manerhäl t : .

..' 1.) Con~is,<ZFC·.+ "3,,( It .'. sta.rk· kompakt'; 3 u(u n~rmai~.r.Ul tra-'

.:.. '.. fil ~er auf,x' ~ {v' L. ')( I v m~~bar14 u)')) ;>....::.... . •. .
tonsis' (ZFG +,3~( ,>,stark kompakt' 1\~"L.;ilv·messbar1=~)). '.

Defo: '>c. ~upeX:kompakt~ für jedes~'~'7CeliisUert .au~ ·P)f.(h)ein' .

. :... ',:. ,"normale,i Ultrafi·lt.er.· ..... ' :. ::" .' , ','

. Ein. weiterer' Satz ergibt' sich,. indem' i~ 1}' stark ko~p13.kt .··du~~h
. . . . ~ . . .,. . .

superkompakt ,und messbar ~.du·rch· sta:rk kompal<:t. ersetzt vJird_
-,

2) Consis' ( ZFC +3?t(. 7e stark kompakt)) .::;>.
Consis (ZFC +V.itEOnj~(~~c{ ,,'~ messbar'))o
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"Luclchard, Ho': , . Üb~r, die B~gründuri.g 'der ,klas s-ischen ~al~r3is
.. .'.

mittels haherG~ Bar-Indukti6h' ,

Es wird di'e' Entwicklung ·der. Grundlagen de'r. klassischen Analysis

innerhalb der letzten 20 Jahregeschil11ert~i3esonders.behandel.t .'

wirc.die .Gödel' sehe 'Funktionalinterpretation und .die sie· tragendei..

". Idee~~ 0 '. Spector 's fini te ,Re~uktion ,dBr ·k;lassisc.hen' Analysi s" al11

',die l)~im'i·i~iv und' bar-re'kursive~n Funlctione..le .all,er· endlichen

~ypen konnte vom·Verf. ~ittels eines 'intui~ioriisti~chen'Mod~ll~,

.' m" das der frei werdenden 2 .Zahlenklasse . entspricht , . unter

'._ Yer~endung von auf. ~";Subspezit~s vera.llgemeinerte Bax"';Induktio:".
. .

'als .einziges ,bisher nicht ,intu:Ltionistisc11es Prinzip. fundiert
. '

w.erden. , De'x-', Verf 0", sc'hlägt' v~r, cl~ese3' ,induktive Pr~nzip" als
• • • ~ +

, i~tui ti onis tisch, zu: .akzeptieren 1)' Ins'gesamt: ,'I~. dieser :Er,\vei terl.lng'

derbishe:rigen iptuitionlstisc~~n An(;~lysis ist die klassische
, . .

'" Arialysis k'onstrtlktiv begründbal"~ "Der ~Verf 0' 'hält d,iese Reduktion

,-',' a~f 'induktive- Prozesse, -,die; sowohl an Bew'eis'the,or'ie" wie,- I'ntui- '

tionismus direktanschliesst; .:für. befriedig·en.der ·~ls.den:'Rück-,

griff'aufvoll~imprädik~tiveKomprehensio~, die anderen Begrii,n-
• + •• ' : •••• ." ·"1 • . •..

, "dun'gen z':lgrunde liegt •.. :' , "., '. '.'" .

',', ,Prestel s A. ': , Pa-sch~frei:e .Geometrie ~ ... . ..

.;' Die JlIodel.l,e . der' Pasch-freien Gebtnetrie' ~ind'" nac·h~ 'Sz'czerba,' und," ,
, ,

'. "Szmielew'die ke.r·tesischenEbe~enh(K)<Über·formal-reelien, pytha-: . •

". goreisehen ; semi-ge.ord~e~en; Kö'rpern- 'K.", Dabei' ist,' .~ .. ' eine 'Semi cm ,'

Ordnung(S.O.)~ falls'~<eine l:l.neareOrdnungvön·K mit 0~1 und

(x~Y:':" x+z~+z.) 1s t •. Szc:~erbahat··gezeigt ,dass es eine' 'e~hte

(d.h~.k~ine .Al:1ordnung)S;m1-0rdnung auf den' reellen Zahlen gibt,

.,.cii.e d~s Stetie;kei·tssch~ma.l1: :" .'. .... . . . .. ." .

.... '..•. "XY(\f(X)Af(Y >.: .. x~ ) ...... :3 zVXY(lf(X)~~(Y) .. X~.Z ~y)': .

. für", alle 1.•,~stufigen':F~"rmeln in .'+,' co',~d :, '~·,.e.rfüll t .,' E~ngehendere

.U~tersuch~ngen ergaben: (für.Körper der Cha~k•. 0) ·u.aOI" . •. .

(1)N'icht jede~über~bzählbareKörper'besitzt'ei~'e"S.O.- ~ie!'1
.erfüllt· (Dies~iderleg.t. eine. Vermutung'yon "Szc.zer:t>a). (2) .Je~er .....
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Kö:r.-per· be sitz t e.ine· (bzgl 0 ~, .) elementare Erviei te.rung .mi t '3 inel~

'l1 .S~O. (3). Jeder überabzählbare Körper (von reguläre:?' Iftäehtig-

. k~i t ) besitzt· ei~e S. 0 0 , die r 1 beschränkt auf' Formeln ohne ..

Quantoren erfüllt. (4) Die Dreieeksunglaiehung giJ.tin h(K)

.... gen~u. dann, wenn (\fxy~K)(Ö~x ~Okxy2..) (~heisst dann~~4:i:'at5·Lc.:he

,8,;0.) (5) Es,' gibt pythagoreische Körper 'mit echte~"qua(:l~a~i's(~llen

§.O.~z.B; n((zxz)).• (6) Tst ~ e~ne qu. S.O. auf K, so ist

K' bzg~. ' der" Interva~1 topologie ein to.P e Körper ~

, ~ . . .

Zucker;Jö: : Systems cf iterated inductive defini·tiorls: f1Jnct'iöD.al

.. .' . interpretation. :.3..n.d or·dinal. an9-1ysi S 0

Weeonsider intu,i tibnistic theories· ID~ of two' (i terated)

·inductively defined ·s'e·.ts ""v·.f~th·.·a· certain.sY11tacti.c ·C,ondit':i.on O}:,l' -ehe

·.. ·defining predicates. whichsalt~ough stricterthan po~iti\..-:Lty, is .

satisfied in' .all· 'the "ve,ll ....kno\m cas~S'o. "The supremum' of th.,:.;.· prov\il)l 0 "
. .

".' ,recursive well~orderj~ngs.of SUCll theories' is ,char·ac-berized. in 'tGTlns'

,cf ~' syst,em, of recurs'ive·. func~iOria~s 'of, 'fi.ni.te" typ~'on tl'"'ees .. oi'
the first 3 number (ar rather:tree) cla~ses,with asepn:rate'

. 'groundtype for ~aeh 'elass ·and.reeursion on eaeh eIa'sso This

-.' :: .... cha~act'eriza tion· 'is obtain;;:-d .by· means of :a' fun.c ti'onal . inte~pre

. ·:,ta.~.ion (modified realiz~billty) of I D~ .·into a formal' theo;y of

'. :•• theset~eesa.nd·. funetionals·. However i t. is' not· known' whethe~ the .. '

.. s~me . ~haracterizationholds i'or :(elas~icaIJ iD~. :.:.' ' •.
. . .. .. . .' . . ~ ~. ~ . : .. ... .

·l

l

I'

i

I
!

'1

. .'

, .:' A~arek, w.: ·'''.9~ a·.st.ro~g fo.~~, of... ·~he ~s~o~sk~-Su~uki-th~.or·~m ..

" .. Mastowski and Suzuki {Fu·nd.Math.65 (1969) 83~93)proved that '.' •.
• 4 ..' • • ~

.:.every~ -model for analysis has a proper elementary 'extension

.whic.his 'not a ~ -modeL. '. ,

..···Theorem·1 :. If M iso a~-model, M~Y'-x Gon~tr(x)', then there· i 8 ,.. '!
.. M1 such·.that M~M1 or M=M1 ,'where Mt is also, .~ -model, si,lch·that. no!

...proper·elementa.ry ..extensio.nof .M1 is a.· ~ -modeL If M is countable, '
so is M

1
• '. ... .

i
1

I
i
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"

1 .
r' .,. _ ~ .- " .,

.Theorem' 2: .Assum~1 (W):=.L; the~f'oreye~y count~bl~ (~: -~od('!l M·· ..•.. '.

there isa countahle :. ~ n-modelM1',such tha t M1l1f1. or M:1v1:~' so that~!o

elementary extensionM2 of MI .of. b:i.gger· length isa .~ -model.: •

Pal~sons ' eIl 0 : ,Class:tficat,ion ',o~f S.ubs:.r-s·tems ,cf liumber Tll(~ory. __"""~,,,,__ .J

,bas(~d on Schemata wi th 'Q,u8Jriti'f:t:er lJourids .'
~ T" • ~ '.. ,.

" .
.. '

Let Z . be elementary, n.ul~lbe1' :bheo:;:·:~t wi t-h defining equations for', 0 -

. each. elementary. functionEtl'id <!.uantifier-free induction. Subsys-tems "..

of full ntimber theor;v aredefinedby .schemataapplied· to formulne .

. restricted as to quan"G:Lf.iers: the indtlction axiom (lA) ,indllctioll .. · _,

rule (IR), FAC: ·'VXl.8."JY·AY-Y:>"3cVx·..:.a·A(x,. cx ).·' S~T;: nie&ns

th~t S'1a. asubsystem of. T ~.' Then. IR(~1+2) .S;. IRtlnt1)' :(hen-eafter

IR~t1 ,.eta ~ ) 0 lA ( ~ nnestod un'tlQurided 'quantifers) .s:. IAn .';'.
. ~"~., 1f 1T·,.,'·Ir. l:' ,',', -,' 'Tf - .~' .. 1T' ~, . ' ", -":', ,.
FliC +1 .~ FAC .0 . -111. ,C Fl\C e IR, 1 t+. F.ile and FACd: IR +1 ," '_ n ,... n n - . ,n ' n 'r ~ n ," n ;- 11 ," . ,

··.·nTr ' :" lf_~,' ~., - '1r,' . " -ri",' ji, ,- Tr . '~ ,.;,' :"',
' .. I.t:t +2 + FA.C (~:';I:R +1' -} FAC ,. b':lt" ,IR.."+2' + ~A +1' ·t~ IA +1 0, .. lJllere,f~,re ., n n, n n J.. ',' n .~ n " ", .. "

'IA~1 ,'$=IR~1 + FAC~, but IA~1 isa cönservativeextension of' ..

. IR:
t1

f.or 1rnt2sentenoe~:. .' ..... .... .' .,
_ ~. 4; • ..

.. For,: ~ .s'taildard.' ,w~il~orcleri,ng .2 , .let ~ -TI'H' and' "" --TIA· be '

" .. the rule'and axiom of transfini te induction ~p t6 c( ~: Then.1f <" .

:'.. m ;:f.. 0, ~ 2~ (w),~ -TlR(A):t1 ~ IR(A)~m' (IR~tm i~ m~'2) ;',' ,":~':'. .
... " .,~. ,L.o\:. T' ," . " ,".:,' .~ .

. wm(i.u)-TIRn .$i:A
ntm

(for n ,,;, 0 onlyif.z and.Certainordinal·: .

" .. . :. . . '. ..., " . , ;0.: . :,.' 2'" 2:":' ' . rr:'· :'.... :',
.. ' functions are elementary). Ifn' 4: O~'w -TIR

n
.$ lAn • '. ,::;.~;,'

.r_t:..... __ .,

: .

• ' ...~ \ I

. ,
...... , \ ,'.. ' .. / .-., '.: . ~ ..

.' .
,'. 'Ziegler ,'M,: ' Di'e, eleme'ntare Theorie heri~.els'cher"K6,rper , -,....

'.. Defini tion: Eine' Theori~' T~he'is~t'die'"K-Modellver:vollstädnigu'ng ..

, 'einer '~"veisortigen. ele'mentaren T~eorie T m1 t' den, Sor,te'n K"und' S, ' .

wenn' .

. i) L(~)=Lc.T'*")

..- .'..

'.4_... I

. ...
.e,'..... ".:." I ••

.:. .....• ~ ,~ ... ... ~..
..-. .~.. ~ .• ..... ~: . .
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.iv) Seien (lS.,Sl) S. (~2;Si) Modelle von T* und SI ~ 8 2 , dann
. . .

ist(Kl' SI) ..2. (K2 , S2) ..

. Sei.TB die dreisortige lRheo.rie der bewerteten Körper der

: Charakteristik 0,' in denen, wenn der Restklassenkörper die

" '. Charakteri~ti'k p hat, der Wert v(p) "von p kleinstes positiv~s "
.. . .. . ~

". -'Eleme·nt der. ~~rtgr~pp'e is t" . Die d~e1 Sorten. der S~rache sind K, G· ,k:

-:.:. K 'de~ Kö-rper selbst,."~" ~i"e \Ve~tgruppe un·d k d~r Rest'klassenkörpero

.. ~ .. (S :·=(G,k». Dann gilt

·Satz: Die.Theorie der hendelschen Modelle von TB ist die eindeutig

. bestimmte K;,.!~odE31l~ervollständigungvon TBo,.

',. .. '...,. .. '-

• ~ • "l'

~ .:. . . ... .' ,~ ... ,'.

"

f" .'

'. 'c..•...',E. Börger (M~nster)...
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